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Koffeinkonsum 

Einleitung 

Koffein ist eine der am häufigsten konsumierten pharmakologisch aktiven Substanzen (Nawrot 
et al., 2003). Es ist in Kaffeegetränken, Tee, Energydrinks, Colagetränken und in geringen 
Mengen auch in Kakao enthalten (Corti et al., 2005). Darüber hinaus gibt es Lebensmittel, die 
mit Koffein angereichert werden, z. B. Schokolade und Kaugummis. 

Bisherigen Studien zufolge konsumiert die große Mehrheit (92 %) der Studierenden Koffein, 
meist in Form von Kaffee (Mahoney et al., 2018). Für gesunde Erwachsene gilt eine Tagesdosis 
von nicht mehr als 400 mg als unbedenklich. Schwangere und Frauen, die schwanger werden 
wollen, sollten nicht mehr als 300 mg pro Tag konsumieren (European Food Safety Authority 
[EFSA], 2015; Health Canada, 2016). 

Zu große Mengen Koffein können Zittern, Gedankenflucht, Unruhe, Schlaflosigkeit, Bluthoch-
druck, Entmineralisierung der Knochen und Harndrang verursachen (Ballmer-Weber, 2002; 
Nawrot et al., 2003). Einige Längsschnittstudien weisen auf eine langfristig protektive Wirkung 
von Koffeinkonsum in Bezug auf Demenz und Alzheimer hin (Panza et al., 2015). Der Koffein-
konsum unter Studierenden steigt in Prüfungsphasen an (Zunhammer, Eichhammer & Busch, 
2014). Ein erhöhter Konsum von Energydrinks unter Studierenden kovariiert mit einem nicht 
bestimmungsgemäßen Gebrauch von verschreibungspflichtigen Stimulanzien (Woolsey et al., 
2014) sowie anderen Risikoverhaltensweisen wie etwa Rauschtrinken oder dem Fahren unter 
Alkoholeinfluss (Arria, Bugbee, Caldeira & Vincent, 2014).  

Methode 

Die Studierenden sollten angeben, an wie vielen Tagen des Monats vor der Befragung und in 
welchem Umfang sie verschiedene koffeinhaltige Produkte1 konsumiert haben. Für die ver-
schiedenen Getränke wurden durchschnittliche Koffeinmengen festgelegt (z. B. durchschnitt-
lich 100 mg Koffein für ein Kaffeegetränk). Anschließend wurde der mittlere tägliche Koffein-
konsum für die unterschiedlichen Getränke berechnet (nur für die Studierenden, die diese 
konsumiert haben). Eine über alle Getränkearten hinweg berechnete tägliche Koffeinmenge 
von mehr als 400 mg wurde als bedenklicher Koffeinkonsum eingestuft.  

Da sowohl die Gefäßgröße als auch der Koffeingehalt pro Getränk stark schwanken, wird hier 
lediglich ein Näherungswert der im Mittel konsumierten Koffeinmenge berichtet. 

                                                        
1 Koffeinhaltige Kaffeegetränke, koffeinhaltiger Tee, koffeinhaltige Cola, Energydrinks, Schokolade oder Kau-
gummis mit Koffeinzusatz, Koffeintabletten oder Koffeinpulver. 
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Kernaussagen 

• Fast drei Viertel (74,2 %) der befragten Studierenden konsumierten in den letzten 
dreißig Tagen vor der Befragung Koffein.  

• Die Studierenden des Fachbereichs Biologie weisen die mit Abstand höchste Prä-
valenz auf (88,0 %), die Studierenden der Informatik hingegen die bei weitem 
niedrigste (58,7 %).  

• Nur wenige Studierende (4,4 %) konsumieren mehr als die empfohlene Maxi-
malmenge an Koffein. 

• Der Anteil Studierender mit bedenklichem Koffeinkonsum ist im Fachbereich Bi-
ologie am höchsten (6,6 %). Bei Studierenden des Fachbereichs Bauingenieur-
wesen tritt bedenklicher Konsum indessen gar nicht auf.  

• Am häufigsten wird Koffein in Form von Kaffeegetränken konsumiert.  

Ergebnisse 

Prävalenz des Koffeinkonsums  

Von den befragten Studierenden der TU Kaiserslautern geben fast drei Viertel (74,2 %) an, im 
Monat vor der Befragung Koffein konsumiert zu haben. Diese Angabe umfasst alle Arten koffe-
inhaltiger Produkte. Etwas mehr weibliche als männliche Studierende konsumieren Koffein 
(♀: 77,1 %, ♂: 71,7 %; vgl. Abbildung 106).  

Die Studierenden verschiedener Fachbereiche unterscheiden sich zum Teil deutlich in ihrer 
Koffeinkonsumprävalenz. So liegt der Anteil der Koffein konsumierenden Studierenden im 
Fachbereich Biologie mit 88,0 % signifikant über den Anteilen in den Fachbereichen Informa-
tik, Maschinenbau und Verfahrenstechnik, Mathematik und Physik. Studierende des Fachbe-
reichs Informatik weisen mit 58,7 % die niedrigste Prävalenz des Koffeinkonsums auf (vgl. Ab-
bildung 107). 

Bedenklicher Koffeinkonsum  

Lediglich ein kleiner Teil der Studierenden (4,4 %) überschreitet die empfohlene Tageshöchst-
dosis von 400 mg. Auch hierbei liegt der Anteil der weiblichen Studierenden über dem der 
männlichen (♀: 5,3 %, ♂: 3,8 %; vgl. Abbildung 108).  

Studierende der Fachbereiche Biologie, Physik, Sozialwissenschaften sowie Raum- und Um-
weltplanung weisen mit jeweils mehr als 5 % überdurchschnittlich hohe Prävalenzen bedenkli-
chen Koffeinkonsums auf (vgl. Abbildung 109).  

Konsumformen 

Die am häufigsten berichtete Darreichungsform für Koffein sind Kaffeegetränke (57,8 %), ge-
folgt von koffeinhaltigen Colagetränken (36,5 %). Nur wenige Studierende konsumieren mit 
Koffein angereicherte Nahrungsmittel (10,5 %), ein noch geringerer Anteil nimmt Koffeintab-
letten ein (2,1 %). Geschlechtsunterschiede sind bei den meisten Konsumformen nur gering 
ausgeprägt, lediglich bei Tee zeigen weibliche Studierende einen signifikant höheren Konsum 
(♀: 33,3 %, ♂: 22,5 %), während Energydrinks eher von männlichen Studierenden konsumiert 
werden (♀: 21,1 %; ♂: 26,2 %; vgl. Tabelle 74). 



Faktenblatt zu UHR TU Kaiserslautern 06/2018 
Themenbereich Gesundheitsbezogenes Verhalten 

  3 

Einordnung 

Verglichen mit der 2015 durchgeführten Befragung ist die Koffeinkonsumprävalenz bei weibli-
chen Studierenden sowie bei Studierenden der Mehrzahl der Fachbereiche höher. Besonders 
markant ist dies im Fachbereich Mathematik (+16,4 Prozentpunkte, vgl. Tabelle 73).  

Im Vergleich zu der Befragung 2015 ist die Prävalenz des bedenklichen Koffeinkonsums bei 
männlichen Studierenden sowie bei Studierenden fast aller Fachbereiche – bis auf Sozialwis-
senschaften – zum Teil deutlich geringer (vgl. Abbildung 108 und Abbildung 109); am größten 
ist der Unterschied bei Befragten des Fachbereichs Architektur (-10,9 Prozentpunkte; vgl. Ta-
belle 74). Bei weiblichen Studierenden hingegen ist die Prävalenz des bedenklichen Koffeinkon-
sums leicht höher als 2015 (5,3 % vs. 4,6 %, vgl. Abbildung 108). 

Die Prävalenzen der Konsumformen haben sich im Vergleich zu 2015 nur marginal verändert. 
Der Konsum von Colagetränken ist zurückgegangen (36,5 % vs. 40,3 %). Bei Energydrinks zei-
gen sich gegensätzliche Trend für männliche und weibliche Studierende; bei Ersteren hat der 
Konsum abgenommen (26,2 % vs. 31,5 %), bei Letzteren hingegen ist er gestiegen (21,1 % vs. 
16,4 %). Die Prävalenz des Konsums koffeinhaltiger Nahrungsmittel bei weiblichen Studieren-
den ist geringer als 2015 (10,0 % vs. 15,7 %; vgl. Tabelle 74). 
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1: 30-Tages-Prävalenz des Koffeinkonsums, differenziert nach Geschlecht.  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an mindestens einem Tag des Monats vor der Befragung Koffein 
konsumiert haben. Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall. 

Abbildung 2: 30-Tages-Prävalenz des Koffeinkonsums, differenziert nach Fachbereichen.  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an mindestens einem Tag des Monats vor der Befragung Koffein 
konsumiert haben. Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall. 
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Abbildung 3: Bedenklicher Koffeinkonsum, differenziert nach Geschlecht.  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die mehr als 400 mg Koffein pro Tag konsumieren. Angaben in Pro-
zent mit 95 %-Konfidenzintervall. 

Abbildung 4: Bedenklicher Koffeinkonsum, differenziert nach Fachbereichen.  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die mehr als 400 mg Koffein pro Tag konsumieren. Angaben in Pro-
zent mit 95 %-Konfidenzintervall.  
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Tabelle 1:  30-Tages-Prävalenz des Koffeinkonsums, differenziert nach Fachbereichen. 

  
UHR TUK 2018 
% (95%-KI) 

UHR TUK 2015 
% (95%-KI) 

Veränderung 

Architektur 65,8 86,7 -20,9 % 

Bauingenieurwesen 93,2 78,7 (69,3 - 88,0)  +14,5 % 

Biologie 66,3 (56,8 - 75,8)  80,6 (72,4 - 87,8)  -14,3 % 

Chemie 73,6 (63,9 - 83,3)  82,2 (74,4 - 90,0)  -8,6 % 

Elektro- und Informati-
onstechnik 

72,3 (57,4 - 85,1)  81,3 (71,9 - 90,6)  -8,9 % 

Informatik 69,4 (60,2 - 78,6)  72,7 (62,3 - 83,1)  -3,3 % 

Maschinenbau und Ver-
fahrenstechnik 

88,8 (83,7 - 93,3)  79,7 (73,9 - 85,1)  +9,0 % 

Mathematik 85,4 (78,6 - 91,3)  79,4 (72,0 - 86,0)  +6,0 % 

Physik 78,9 (69,0 - 88,7)  72,1 (61,8 - 82,4)  +6,8 % 

Raum- und Umweltpla-
nung 

74,7 (66,7 - 82,8)  84,6 (78,0 - 90,2)  -9,8 % 

Sozialwissenschaften 75,8 (68,2 - 83,3)  80,0 (73,1 - 86,3)  -4,2 % 

Wirtschaftswissenschaf-
ten 

79,6 (74,3 - 84,5)  81,9 (76,8 - 86,1)  -2,2 % 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an mindestens einem Tag des Monats vor der Befragung Koffein 
konsumiert haben. Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall. 
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Tabelle 2:  Koffeinkonsumformen, differenziert nach Geschlecht. 

  

  
UHR TUK 2018 
% (95%-KI) 

UHR TUK 2015 
% (95%-KI) 

 Kaffeegetränke 

Gesamt n=1315 n=1322 

  57,8 (55,2 - 60,8)  56,0 (53,3 - 59,0)  

Männer n=704 n=814 

  55,5 (52,0 - 59,1)  54,5 (51,2 - 57,9)  

Frauen n=601 n=508 

  60,6 (56,7 - 64,4)  58,3 (53,7 - 62,8)  

 Tee 

Gesamt n=1212 n=1254 

  27,5 (25,1 - 30,1)  25,8 (23,3 - 28,2)  

Männer n=649 n=776 

  22,5 (19,3 - 25,9)  22,6 (19,6 - 25,4)  

Frauen n=553 n=478 

  33,3 (29,3 - 37,4)  31,0 (26,8 - 34,9)  

 Koffeinhaltige Colagetränke 

Gesamt n=1231 n=1276 

  36,5 (33,8 - 39,2)  40,3 (37,5 - 43,0)  

Männer n=665 n=793 

  37,7 (34,3 - 41,4)  41,5 (38,3 - 44,8)  

Frauen n=556 n=483 

  35,3 (31,7 - 39,0)  38,3 (33,8 - 42,2)  
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Anmerkung:  30-Tages-Prävalenzen der verschiedenen Konsumformen von Koffein. Angaben in Prozent 
mit 95 %-Konfidenzintervall. 

 

 
UHR TUK 2018 
% (95%-KI) 

UHR TUK 2015 
% (95%-KI) 

 Energydrinks 

Gesamt n=1216 n=1261 

  24,1 (21,6 - 26,3)  25,8 (23,4 - 28,2)  

Männer n=657 n=784 

  26,2 (22,8 - 29,8)  31,5 (28,6 - 34,9)  

Frauen n=549 n=477 

  21,1 (17,7 - 24,6)  16,4 (13,0 - 19,7)  

 Koffeinhaltige Nahrungsmittel 

Gesamt n=1196 n=1239 

  10,5 (8,8 - 12,2)  12,8 (10,9 - 14,6)  

Männer n=647 n=769 

  10,7 (8,5 - 13,0)  10,9 (8,8 - 13,1)  

Frauen n=539 n=470 

  10,0 (7,6 - 12,6)  15,7 (12,6 - 19,6)  

 Koffeintabletten 

Gesamt n=1181 n=1231 

  2,1 (1,4 - 3,0)  2,8 (1,9 - 3,8)  

Männer n=640 n=768 

  1,9 (0,9 - 3,1)  3,5 (2,3 - 4,9)  

Frauen n=532 n=463 

  2,3 (1,1 - 3,6)  1,7 
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